Verhandlungen 
der 


zweiten Jahresverſammlung 


Dakota-Ronferenz 


der 


Deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von AMordamertika, 


gehalten bei der 
Gemeinde in Plum Creek, S. Dak, 


vom 15. bis zum 20. Juni 1910. 


Vorſitzer: H. G. Bens. 

Stellvertreter: Aug. Heringer. 
Protokollierender Schreiber: Wm. L. Wahl. 
Statiſtiſcher Schreiber: G. E. Lohr. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Anamooſe, N.-Dak. 
Zeit: Juni 1911. Die nähere Beſtimmung ſoll der 
bewirtenden Gemeinde überlaſſen werden. 
Eröffnungsprediger: G. E. Lohr; Stellvertreter: 
- H. Dallmann. 
Miſſionsprediger: J. Reichert; Stellvertreter: J. 
Pfeiffer. 

Lehrprediger: K. Roth; Stellvertreter: Geo. Burg 
dorff. Thema: „Heiligung.“ 
Miſſionskomitee. 

J. Reichert, bis zum Jahre 1911. 

H. G. Bens, 3 FF : ji 5 
J. Pfeiffer, 1 1912. + 
A. Heringer, ©  * ei. 
A. J Sh =: 1 
Miſſionsſekretär. 
A. Heringer. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. Heringer und J. Pfeiffer; Stellvertreter: 
J. Reichert. 
Schatzmeiſter. 
J. J. Schmidt, Anamooſe, N.-Dak. 
Waiſenpfleger. 
Ad. Günther, Delmont, S.-Dak. 
Anordnungskomitee für 1911. 
A. J. Schulz, Ed. Niemann, Joſ. Schlipf. 


Dakota-Honferenz 1910. 


Eröffnung. Die anmutige Landkirhe der Gemeinde Plum Creek, S.- 
Dak., war der Sammelort, wo am Mittwoch Abend, den 15. Juni, die 
Dakoia-Konfereng ihren Anfang nahm. Br. C. A. Gruhn hielt die Eroffnungs- 
predigt über 2 Moſ. 14, 15: „Sage den Kindern Israel, daß ſie ziehen.“ Vor 
wärts iſt das Loſungswort, welches die Konferenz auf ihr Banner ſchreiben ſoll. 
Br. J Pfeiffer, Prediger der bewirtenden Gemeinde, wies in ſeiner herzlichen 
Begrüßungsrede darauf hin, daß wir uns in Plum Creek auf hiſtoriſchem Boden 
befinden, indem er auf mehrere Dinge aufmerkſam machte, die hier zur Förderung 
unſeres Werkes geſchehen ſind. Br. Aug. Heringer erwiderte als ſtellvertretender 
Vorſitzer mit dem Wunſch, dieſe Tagung der Konferenz möchte ſich als ein ſolcher 
Segen erweiſen, daß dieſelbe als unvergeßlich in der Geſchichte der Gemeinde und 
des Werkes des Herrn daſtehen werde. Ein Quartett von Brüdern erfreute die 
Verſammlung durch zwei liebliche Geſänge 

Organiſation und Aufnahme nener Gemeinden. Fol⸗ 
gende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Nord Dakota. Anamooſe: A. J. Schulz, J. J. Schmidt. Berlin: 
H. G. Bens, J. Meidinger, A. Köpplin, G. Rott, B. Hellwig. Danzig: A. 
Heringer J. Brokofsky, H. Koth, J. Wittmann, J. Buchholz. Denho 19 - $ 
Wahl. Feſſenden: Ed. Niemann. Germantown: F. Broſchat, J. 
Edinger, W. L. Wahl. Goodrich: C. A. Gruhn, J. R. Hebron: 
J. Steiger. Jewell: G. Burgdorff, G. Bertſch, C. Schock, A. Bertſch, B. Brei⸗ 
ting. Linton: K. Roth. Martin: J. Schlipf. leaſant Valley: 
J. Popple. Roſenfeld : M. Kant, C. Blumhagen. Waſhburn : A. Hild. 
Süd⸗ Dakota. Avon: G. E. Lohr, A. Voigt, 8 Rub, E. Voigt. Del mont: A. 
Günther, J. Rittel, D. Weber, W. Holmgren. Emanuels Creek: J. Reichert, 
H. M. Buchholz, A. Hübner, Ad. Voigt. Eureka: G. Eiſemann, D. Bitz, S. 
Hirſch, J. Zimmermann. Gregory: H. Zobel. Mo und City: F. Do- 
brovolny, F. Kramlich. Parkston: F. Herrmann, C. Rempfer, D. Koth, M. 
Wudel, C. Labe. Plum Creek: J. Pfeiffer, C. Lang, S. Hüter, F. Neuhardt, 
J. J. Valkenaar. Salem: O. Olthoff, J. F. Stark, C. Wobig. Spring 
Valley: O. Olthoff, E. E. Janzen. 

Die Gemeinden Avon, Chancellor, Emery, Gregory, Salem, Spring Valley 
von Süd⸗Dakota, Naper, Nebr., und die neuorganiſierten Gemeinden Evans und 
Pleaſant Valley von Nord⸗Dakota wurden in den Verband der Konferenz aufge- 
nommen. Der Vorſitzer reichte hierauf Vertretern dieſer Gemeinden die Hand der 
Gemeinſchaft und hieß ſie als eine ſehr willkommene Verſtärkung unſerer Reihen 
herzlich willkommen. 

Die beſuchenden Brüder H. Schwendener, K. P. Bickel, Prof. J. S. Gubel- 
mann, R. J. Hack, A. Kludt und B. Matzke, ſowie mehrers Studenten von Roche 
ſter, die anweſend waren, wurden zur freien Teilnahme an den Beratungen herz⸗ 
lich eingeladen. 

Für Ergebnis der Wahl ſiehe Seite 1 und 2. 

Der Vorſitzer ernannte im Laufe der erſten Sitzungen die nötigen Komitees: 
Für Geſchäfte und gottesdienſtliche Verſammlungen: J. Pfeiffer, H. Dallmann und 
O. Olthoff. Für Muſik und Geſang: G. Burgdorff, J. Reichert und Knechtel. 
Die Namen der übrigen Komitees finden ſich in Verbindung mit den von ihnen 
Dakota⸗Konf. II. 
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vorgelegten Empfehlungen. Als Berichterſtatter ſollten dienen: Für den , Send. 
boten“, Ad. Günther; „Emery Enterpriſe“, B. Schröder; „Standard“, J. Schlipf; 
„Dakota Freie Preſſe“ und „Deutſche Preſſe“, B. Hellwig. 

Gemeindebriefe. Dieſelben wurden verleſen und das Komitee zur 
Durchſicht derſelben legte folgenden Bericht vor: 

Der herzliche Gebetswunſch, daß ſich die Konferenzgrenzen bald weitern 
möchten. hat ſich gottlob erfüllt. Es wurden von 30 Gemeinden Briefe eingeſandt. 
9 neuen Gemeinden durfte die Hand der Gemeinſchaft gereicht werden, davon ſind 
2 neuorganiſierte. Leider war die Zahl der Bekehrungen nicht ſo zahlreich, wie in 
den vergangenen Jahren. Es wurden nur 90 Taufen berichtet; dies iſt jedoch 
dem Umſiande zuzuſchreiben, daß die meiſten Gemeinden in den Vorjahren große 
Erweckungen erlebt hatten. Die g Gliederzahl unſerer Konferenz beträgt 
3593. 3 Kapellen wurden dem Dienſt des Herrn geweiht. 3 Gemeinden ſind 
ohne Unterhirten. Glaube, Hoffnung, Sieg iſt bemerkbar. „Vorwärts!“ is das 
Nr für die Zukunft. — Das Komitee: A. Günther, W. Holmgren, 
K. Roth. 

Miſſionsſache. 
ſeinen Bericht vor: 


Zuerſt legte der Miſſionsſekretär, Br. A. Heringer, 


Miſſionsbericht der Dakota · Konferenz. 


In Chriſtus Verbundene! Ein Jahr unſerer Tätigkeit als Dakota⸗Konferenz 
liegt hinter uns. Heute können wir in etwa beſſer beurteilen, ob die Gründung 
einer neuen Konferenz ein Schritt in der rechten Richtung war. Euer Komitee hat das 
— Jahr hindurch nach beſtem 3 und im Sinn und Geiſte des grojen 

eichsbefehles unſeres Heilandes die x yer zu betreiben geſucht. Vier 
neue Felder wurden aufgenommen und beſetzt, während für zwei weitere in Mon⸗ 
tana teilweiſe Bewilligungen gemacht worden ſind. Montana erſchließt ſich immer 
mehr, und zwar dadurch, daß gegenwärtig ſehr viele Leute, begünſtigt durch die 
neuen nlinien, dahin ziehen und ehmen. Wir ſollten jetzt mit aller 
Energie die neuen Felder mit Miſſionaren beſetzen, die ihre volle Zeit dem Werke 
widmen, auch wenn wir dadurch etwas tiefer in die Taſche greifen müſſen, als wir 
es * gewöhnt ſind. Jeder Dollar, Abagcnärtig zu dieſem Zweck ausgegeben, 
wird ſich reichlich verzinſen. Erſtens dadurch, daß Seelen aus der Nacht und Fin⸗ 
geführt werden, don der Gewalt Satans befreit und hinein 
geführt werden in die Freiheit der Kinder Gottes. Und zweitens werden die Ge⸗ 
me inden * 1 wenn einmal erſtarkt, zwiefältig erſtatten, was ihnen geworden. 
Im Hinblick auf den regen Miſſionseifer, der ſich im Geben in allen unſeren Ge⸗ 
meinden bekundet und zu großen Hoffnungen und Unternehmungen berechtigt, laßt 
uns im Namen unſeres Gottes Panier aufwerfen und mutig und glaubensvoll in die 
neuen Felder eindringen. 

Seit der Konferenz, die mit der Gemeinde Jewell tagte, wurden folgende Stel⸗ 
len beſetzt: In Nord⸗Dakota: Max und Umgegend, Waſhburn, Linton, Evans und 
Leipzig. In Süd⸗Dakota: Tolſtoy. 1 ſind drei Gemeinden unſerer 
Konferenz predigerlos, Eureka in Süd⸗ Dakota, Blumenfeld und Roſenfeld in 
Nord ⸗Dakota. F. Herrmann hat ſeine Arbeit als Staatsmiſſionar in Nord- 
Dakota niedergelegt und mit Anfang Juni die Gemeinde Parkston, S.⸗Dak., über⸗ 
nommen. Die Gemeinde Danzig, welche faſt ein Jahr predigerlos war, hat in 
Br. A Heringer einen Unterhirten ge n. Br. B. Schlipf hat im April Roſen⸗ 
eld verlaſſen und iſt dem Rufe der Gemeinde Bukareſt, Rumänien, gefolgt. 

aſhburn fand in Br. A. Hild einen Prediger, der mit dem 15. April dieſes Fell 
übernahm. Das Miſſionsfeld Evans, N.-Dak., hat ſich zur Gemeinde organiſiert 
und wurde am 5. Juni dieſes Jahres anerkannt. Die Berichte von den verſchie⸗ 
denen Miſſionsfeldern lauten wie folgt: 

Norb-⸗ Dakota. — Evans und Umgegend: Br. F. Pahlke trat ſeine Tätig⸗ 
keit am 1. Nov. 1909 hier an. Das Feld iſt ſehr weitläufig, —— er faſt be⸗ 
ſtändig auf Reiſen iſt. Verſammlungen werden auf den verſchiedenen Predigt⸗ 
plãtzen gut beſucht und geigt ich Intereſſe an Gottes Wort und Werk. Eine neue 
Kirche wurde hier erbaut, die am 5. Juni dem Herrn geweiht wurde. Vom Felde 
erhält der Bruder $200, von der Miſſion $600. Dieſes Feld hat ſich zur Ge⸗ 
me inde organiſiert.— Grand For ks. Br. F. Herrmann hat auf dieſem Felde 
etwa neun Monate lang gearbeitet. Während dieſer Zeit wurden 22 Seelen be⸗ 
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tebrt und 15 durch die Taufe dem Häuflein hinzugetan. Bis jetzt gehören die Ge- 
ſchwiſter zur engl n Gemeinde. Auf Wunſch ds N. D. .ag und Br. 
Herrmanns wurde beſchloſſen, dieſes Feld aufzunehmen, doch bis jetzt haben wir 
noch keinen Mann für dasſelbe gefunden. — Le F, und Umgegend. Seit 
dem 1. Nov. 1909 bedient Br. Thomas Stori dieſes Miſſionsfeld. e Arbeit iſt, 
wie auf allen neuen Miſſionsfeldern, ſchwierig und fordert viel Selbſtverleugnung. 
Die Geſchwiſter bei Leipgi =_ ein Wohnhaus für den Prediger erbaut, das zu 
gleicher Zeit als Ort der Ju ammenkunft dient. Mehrere Seelen wurden bekehrt 
und getauft. Der Prediger erhält von der Miſſion $600, vom Felde $200. — 
Linton. Dieſe Gemeinde fand in Br. Karl Roth am 1. Sept. 1909 einen Un⸗ 
terhirten. Durch die predigerloſe Zeit hat das Feld gelitten, doch beſſern ſich jetzt 
die Verhältniſſe. Eine Erweckung hatte gur 200k, aß mehrere Seelen bekehrt 
wurden, darunter ſind 9 durch die Taufe der Gemeinde hinzugefügt worden. Die 
Arbeit wird in etwa gehemmt durch den Mangel an entſprechenden Häuſern zur 
Abhaltung der Verſammlungen. Einige Kirchen ſollten notwendig errichtet wer⸗ 
den. Doch da die Geſchwiſter zur Genüge — ſind, ſind fie nicht im ſtande, 
hierin etwas gu tun. Gemeinden der Konferenz ſollten, wenn möglich, hier 
Hand ans Werk legen. Zur Unterſtützung des Predigers trägt die Gemeinde $400, 
die Miſſion 8350 bei. — Max und Umgegend wurde als permanentes Feld auf⸗ 
genommen und hat Br. Chriſtian Edinger daſelbſt die Arbeit mit dem 1. Juni 
dieſes Jahres übernommen. Das Feld gibt $200, die Miſſion $600. — Turtle 
Lake hat nach langer predigerloſer Zeit in Br. Samuel Blumhagen einen Unter⸗ 
hirten gefunden. Derſelbe hat mit dem 1. Juni dieſes Jahres daſelbſt ſeine Tätig⸗ 
keit begonnen. Das Feld gibt $350, die Miſſion $350. 


Süd⸗ Dakota. Delmont. Br. A. Günther, Prediger. Trotzdem die Ge⸗ 
meinde nur klein an Zahl iſt, beſitzt ſie doch Lebensfähigkeit und ſucht in Verbin⸗ 
dung mit ihrem Prediger an der Reichsſache unſeres Gottes nach Kräften ſich zu 
betätigen. Die alte Kirche, die ſich als gu klein erwies, wurde durch eine neue 


ersetzt, die ebenfalls am 5. Juni dem Dienſte unſeres Gottes geweiht wurde. Von 


der Gemeinde erhält der Prediger $400, von der Miſſion $300. — Tolſtoy. 
Br. Aug. Kludt arbeitet auf dieſem Felde ſeit dem 1. Sept. 1909. Von hier aus 
ſucht er nach allen Richtungen, woimmer ſich eine offene Tür für ihn zeigt, einzu⸗ 
gehen. Er predigt nebſt am genannten Ort auch in Bowdle, Java, Meadow, und iſt 
in letzter Zeit ſelbſt in Montana eingedrungen. In Tolſtoy iſt unter Br. Kludts 
Leitung eine entſprechende Kirche erbaut worden, die ebenfalls am 5. Juni einge⸗ 
weiht wurde. Das Feld gibt $100, die Miſſion $600, — In Menno und 
Weſſington Springs arbeitet während des Sommers Br. John E. Knech⸗ 
tel bon der Schule. Die Gemeinde Plum Creek gibt $100, die Miſſion unterſtützt 
mit 875. 

Den Berichten zufolge haben unſere Miſſionare 256 Dienſtwochen zu verzeich⸗ 
nen. In dieſer Zeit en ſie 764 Predigten gehalten, 201 Gebetsſtunden ge⸗ 
leitet, 54 Bibeln verteilt, 15 050 Seiten 2 
gemacht. Durch die Taufe wurden 54 und | Bekenntnis 7 aufgenommen. Durch 
Briefe wurden 8 entlaſſen. Verluſt durch Tod 1, — luß 1. pe Einheimiſche 
Miſſion wurden $398.87 = Die 5 Sonntags 
und 15 — — auf. 58 Unterſchreiber für den „Sendboten“ wurden angegeben. 
Manche ſelbſtverleugnende Arbeit, die nicht in Zahlen ausgedrückt werden kann, iſt 
geſchehen. Sie mag hier keine Beachtung finden, doch der Herr wird ihrer einge⸗ 
denk ſein und den Arbeiter dafür reichlich lohnen. 

A. Heringer, Miſſionsſekretar. 


In der weiteren Verhandlung der Miſſionsſache redete Br. J. Reichert über: 
„Hinderniſſe der Miſſion in unſeren Grenzen und wie ſie beſeitigt werden können.“ 
Ein Brief von Br. G. A. Schulte wurde vernommen. Er bedauerte, daß er dies⸗ 
mal nicht perſönlich zugegen ſein konnte. Es wurde beſchloſſen, Br. Schulte durch 
Br. Schwendener zu grüßen und ihm Geſundheit, Segen und Erfolg in ſeiner 
Arbeit zu wünſchen. Br. Schwendener machte Mitteilungen über das Jubi⸗ 
laumsopfer, das für die Einheimiſche Miſſion geſammelt wird und ſeiner Voll- 
endung jetzt entgegengeht. Mehrere Brüder, die als Miſſionare in unſeren Gren⸗ 
zen im verfloſſenen Jahr gewirkt hatten, legten kurze Berichte von ihrer Arbeit 
ab. Br. F. Herrmann berichtete von ſeiner Tätigkeit als Staatsmiſſionar von 


raktate verbreitet, 833 Hirtenbeſuche 


ulen weiſen 155 Schüler 


1 


Nord⸗Dakota, Br. A. Kludt über das Feld bei Bowdle und Tolſtoy, Br. Ad. Günther 
über die Gemeinde Delmont S.-Dak., Br. K. Roth über Linton, N.-Dak., und 
Br. Knechtel von der Schule in Rocheſter über Menno und Weſſington Springs, wo 
er nun den zweiten Sommer tätig iſt. Die Berichte, ſowie die Miſſionsausſichten 
in unſeren Grenzen wurden eingehend beſprochen. Es wurde beſchloſſen, daß die 
Brüder A. Heringer und H. G. Bens nach Grand Forks, N.⸗Dak., reiſen möchten, 


bþ Þ 5 br fr um zu ſehen, wie die deutſhe Miſſion dort ferner betrieben werden fann, 
3 3 Folgende Vorlagen in Bezug auf die Einheimiſhe Miſſion wurden ange- 
nee nommen: 


„Es hat gut, bis hierher gut gegangen.“ So müſſen auch wir ſagen im Hin 

blick auf die herrlichen Erfolge, die wir in der Arbeit unſeres großen Meiſters 

EE Jeſus Chriſtus zu verzeichnen haben. Wie aus dem Bericht des Miſſionsſekretärs 

1 , zu erſchen iſt, erweitert ſich unſer Werk. Mehrere Arbeitsfelder wurden in Angriff 
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genommen, ſelbſt in Staaten, wo loir bisher noch keine Tätigkeit entfaltet haben. 
Einige der neuen Felder, die aufgenommen wurden, berechtigen zu guten Hoffnun 
171 "RT gen. Die Grenzen unſeres Werkes erweitern ſich weit ſchneller, als wir mit Ar 
1 beitern folgen können. Ein reger Miſſionsgeiſt weht durch unſere Gemeinden, 
44 Opferwilligkeit herrſcht unter unſerem Volk, die zu großen Unternehmungen be— 
rechtigt. Für Einheimiſche Miſſion wurde die Summe von $6137.97 gegeben, 
f während unſere Gemeinden zum Jubiläumsfonds mehr denn 830 000 beiſteuerten. 
Die Gaben finden volle Anerkennung, doch könnte mehr getan werden, wenn jedes 
Glied hierin ſeine volle Pflicht erkennen und davon Gebrauch machen würde. 

Wir empfehlen: 1. Daß unſere Gemeinden fürbittend unſerer Miſſionare 
eingedenk ſein möchten; 2. Daß ſie dafür beten, daß der Herr unſere Jünglinge 
und Jungfrauen — — möchte, in den Dienſt des Herrn zu treten; 3. Daß 
unſere Gemeinden in dem Sinn und Geiſt Jeſu fortfahren, unſer allgemeines Mr) 
ſionswerk 2 ne Kräften zu unterſtützen. 4. Sollte der Jahresbericht unſeres 
Allgemeinen Miſſionsſekretärs von allen unſeren Gliedern gründlich durchgeſehen 
werden, denn nur durch Bekanntſchaft mit dem Werke kann ein lebendiges Miſſions 
yy Nh entfalten. — Das Komitee: A. Heringer, C. Blumhagen, 
A. Hild. 

über die Auswärtige und Heidenmiſſion wurden folgende Arbeiten geliefert: 
Br. K. Roth verlas ein Referat über: „Die Miſſion unter den Deutſchen in Süd 
amerika, und Br. Ed. Niemann legte „Gottes Walten in der Heidenmiſſion im 
20. Jahrhundert“ in einem Vortrag dar. Der Bericht des Komitees für Aus 
wärtige Miſſion lautet: 

Wir freuen uns über das rege Intereſſe, das ſich in unſerer jungen Dakota 
Konferenz für die Auswärtige Miſſion kundgibt. Aus unſeren Grenzen floſſen für 
Auswärtige Min in dem zurückgelegten Jahr $1151.52. Wenn wir bis jetzt 
noch keinen Miſſionar ins Heidenland ſchicken konnten, ſo freuen wir uns, daß 
Geſchw. Benj. Schlipf von uns aus auf der Reiſe nach Europa gud, um in Ruma 
nien ſich dem Werke des Herrn gu widmen. Wir wünſchen den Geſchwiſtern Gottes 
a) Segen in ihrer Arbeit. Damit das Intereſſe für die Auswärtige Miſſion 
if 
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wach bleibt, empfehlen wir: 1. Daß unſere Mitglieder mit den Verhältniſſen der 
Miſſion in jeder nur möglichen Weiſe bekannt gemacht werden, wozu die Brüder 
Prediger in ihren Gemeinden viel beitragen können. 2. Da Geſchw. Schlipf aus 
unſerer Mitte dem Werke in Europa dienen und unſere Gemeinden hier einen gro⸗ 
en Zuwachs durch die Einwanderung aus Europa erhalten haben, ſo empfiehlt das 
Komitee, daß wir als Konferenz das Werk der Auswärtigen Miſſion im allgemet- 
nen und das Werk in Europa im beſonderen tatkräftig unterſtützen. — Das Ko⸗ 
mitee: J. Reichert, A. J. Schulz, J. Schlipf. 

Schatzmeiſterbericht. Derſelbe wurde vom Schatzmeiſter, Br. J. J. 
Schmidt, dargelegt und von dem Komitee, an welchem die Brüder C. Rempfer und 
H. Dallmann dienten, geprüft und richtig gefunden. Br. J. J. Schmidt wurde 
wieder zum Schatzmeiſter gewählt. Der Bericht lautet wie folgt: 

Liebe Brüder! Während des verfloſſenen Konferenzjahres habe ich an Geld 
und Quittungen vom 16. Juni 1909 bis zum 9. Juni 1910 die Summe von 810 


1 768.78 erhalten für folgende Zwecke: 


Einheimiſche Miſſioao gs 


Europaiſche und Heidenmiſſiiun g 704.07 
Einheimiſche Frauenmiſſiain n 67.50 
Heidenmiſſion, Kamerun 306.80 
Bibelverbreitung, Publikationshaus ............ 172.50 
Frauen 1 en 40.78 
. 60.71 
Südameria⸗Miffio n 26.50 
Kirchenbau in Delmont, S.⸗Daak 177.10 
* Nordenham, Deutſchland 15.00 
e 5.60 
„„ ee 5.00 
1 ä 41.57 
Duala, Kamerun, für Druckerpre ſſqqq 5.00 
Altersſchwache Predigen 235.75 
Mädchenheim in New Dort 34.00 
Sioux Falls Collee 15.00 
Notleidende in Rußland 5.00 
Unterſtützung eines Miſſionszöglings in Kamerun 25.00 
Madchen- und Diakoniſſenheim in Chicago ...... 10.00 
b 5.00 
Altenheim in Philadelphia 5.00 
Altenheim in Chicaſg h 89.25 
Waiſenhaus in Louisville, g ggag¶aa¶ .. 3.00 
Konferenaverhandlungen ............;...----o 4.00 
OO OOD2£m e 16.00 
N 269.42 
Kirchenbau in Allegheny, Pa. an... 27.69 
Z ood cc ob « ASS 59.60 
Kirchenbau in Aberdeen,, S.-Dak. ............-. 20.00 
Wr 327.93 
Jubilaumsopfer WE tio Soo dos 5's» 4 SC 2891.25 
„„ 613.89 
De... 810 768.78 
Ausgaben waren: 
„b $10084.62 
J ERR vr _R2_ 613.89 
„% _ NN _—RG_—_—_—_ 4.00 
J. Pfeiffer, Reiſeunkoſten 15.40 
* F. Dobrovolny, Reiſeunkoſten 2.70 
Klempel, Canada, aus Notleidenden⸗Kaſſe 21.60 
G. Jaſter, Evans, N.⸗Dak., f. Kapellenbau 26.57 
D $10 768.78 


Schulſache. Dieſelbe wurde eingeleitet von Prof. J. S. Gubelmann, der 
einen Bericht gab über die Entwickelung und den gegenwärtigen Stand der Schule 
in Rocheſter. Prof. E. Krüger gab in kurzen Worten einen Einblick in das, was 
der lernenden Jugend in der Schule in Sioux Falls geboten wird. Folgende 
Empfehlungen wurden vorgelegt und angenommen: 

Wir freuen uns, daß der Herr auch im verfloſſenen re mit unſerer ule 
geweſen iſt, ihr Segen un Gebenben verliehen hat. a or pee die pa 
war ſeit Beſtehen der Schule, ſtimmt uns zum Dank, aber ſtellt durch die erhöhten 
Ausgaben e an uns. Erfreulich iſt der Bericht, daß nicht nur 
unſere deutſchen Brüder die Vorrechte der Ausbildung genießen, ſondern auch 
Bohwen, Letten, Polen und Ungarn daſelbſt ſich für das Predi t vorbereiten. 
Die Konfereng freut über das Vorrecht, Prof. Gubelmann ihrer Mitte zu 


haben, und of. L. Kaiſer — die Gemeinden in Nord⸗Dakota 
einc uns ich mine erlnd ne onnta Lehrerſchule, di 29. bi 

29. Juni in Feſſenden —— Iry zu — 12 2 er 
Das Komitee macht folgende Empfehlungen: 1. Eine beſſere finanzielle Unter⸗ 
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way © daß ſolche Gemeinden, die dieſes Jahr noch keine Kollekte erhoben, die- 
es in Bälde tun möchten. 2. Da unſere Grenzen ſich erweitern und es noch im⸗ 
mer an Männern fehlt, die predigerloſen Felder zu beſetzen, wir mit der Bitte um 
Arbeiter in der Ernte fortfahren. 3. Daß wir ernſtlich für unſere Schule, Lehrer 
und Schüler beten, damit jährlich dem Herrn geweihte Kräfte ins reife Erntefeld 
hinaustreten mögen. 4. Da die 1 noch nicht vollendet und es der 
ſehnliche Wunſch der Lehrer iſt, daß ſelbiges bis zur nächſten Bundeskonferenz ge⸗ 
ſchehen möge, ſo empfiehlt das Komitee, da —— Gemeinden dieſe Sache nach 
Kräften unterſtützen. 5. Das Komitee empfiehlt, daß Glieder unſerer Gemeinden 
auch dieſes Jahr ihre Kinder, anſtatt nach Schulen anderer Benennung, nach Sioux 

alls ſenden wollen und dieſer Schule wohlgeſinnt entgegentreten. — Das Komitee 
Ed. Niemann, C. A. Gruhn, Martin Kant. 


Publikationsſache. Br. K. P. Bickel, der geſchätzte Geſchäftsführer 
unſeres Publikationshauſes in Cleveland, gab Bericht von dem Stand des unter 
ſeiner Leitung ſtehenden Geſchäftes und beantwortete bereitwilligſt Fragen, die an 


hn geſtellt wurden. Folgender Bericht wurde angenommen: 


Liebe Brüder! Gewiß gereicht es uns zur beſonderen Freude, diesmal Br. 
Bickel, den Geſchäftsführer unſerer Publikationsſache, unter uns zu haben. — 
wir durch ſeine Berichte über den Stand und Fortgang des Werkes belehrt un 
unterrichtet werden, tut uns gut und ſollte uns überzeugen, daß unſer Publikations⸗ 
werk unſerer beſten Unterſtützung wert iſt. In der Durchſicht der Statiſtiken ſehen 
wir, daß unſere Zeitſchrift, „Der Sendbote“, doch wohl noch beſſerer Verbreitung in 
unſerer Konferenz ſich erfreuen dürfte, da nur etwa 920 „Sendboten“ auf unſere 
beinahe 4000 Glieder kommen, beſonders in Nord⸗Dakota, wo die Rate jetzt kaum 
1 zu 5 ſteht. Wir möchten freundlichſt darauf hinweiſen, daß doch von aller Lite⸗ 
ratur, die unter unſeren Leuten geleſen wird, unſere Blätter und Schriften den 


— behalten ſollten. Sehen wir doch zu oft, daß den gewöhnlichen Tages⸗ und 


nzeitungen mehr Zeit und Aufmerkſamkeit gewidmet wird, als den Beleh⸗ 

ngen und Artikeln unſerer eigenen Brüder in Zeitung und Büchern. Auch 
möchten wir empfehlen, daß in dieſem kommenden Jahr fleißig mit Traktat⸗ und 
„Wegweiſer“⸗Verteilung gearbeitet werde und daß dafür neue Serien Traktate 
— . werden; kann doch dieſe Arbeit nur zum Segen gereichen. So laßt 
uns denn tüchtig in der Schri reitung mithelfen. Wir freuen uns, dak dem 
Wunſche der letztjährigen Konferenz, doch recht prompt zu ſein in der Bezahlung 
aller Beſtellungen, nachgekommen wurde. Das ſollte auch fernerhin ſo bleiben, 
denn gewiß wird das unſere Brüder in Cleveland erfreuen. Wir wünſchen nun 
nochmals, man die Anſtellung eines Kolporteurs in unſerer Konferenz durch⸗ 
führen könnte, der, wenn nicht alle Zeit, ſo doch vielleicht etliche Monate dieſer Arbeit 
nachgehe. Wir beklagen in etwa, daß unſere deutſchen Bücher ſo teuer ſind, und 
wünſchen, dem könnte abgeholfen werden. Auf vielfachen Wunſch hin möchten wir 
empfehlen. in der kleinen „Glaubensharfe“ neben den Nummern der Lieder 
auch die Melodie beigefügt werde und daß allen unſeren Büchern der beſtmögliche 
Einband gegeben werde. Indem wir uns über den guten Stand des Werkes 
freuen, eupfehlen wir allen unſeren Gemeinden den Editor, Br. Fetzer, den Ge⸗ 
ſchäftsführer, Br. Bickel, und alle Beamten der herzlichſten Fürbitte vor Gottes 
Thron, daß ſie auch ferner mit viel Mut, Weisheit und Freudigkeit ihrer Arbeit 
8.8 55 „ — Das Komitee: Geo. Burgdorff, C. Rempfer, H. 

Dobel. 

Wohltätigkeit. Eine Arbeit von Br. A. Günther: „Wie iſt es in 
unſeren Gemeinden mit der Pflege der Wohltätigteit beſtellt?“ mußte leider der 
Kürze der Zeit wegen ausfallen. Br. F. Herrmann hielt eine Anſprache über 
„Predigerpenſion, was fie bedeutet und wie fie ausführbar iſt.” Im Anſchluß 
daran wurde ein Brief der Atlantiſchen Konferenz vorgelegt, der Beſchlüſſe jener 
Konferenz enthielt in Bezug auf beſſere Unterſtützung hilfsbedürftiger Prediger 
und ihrer Familien. Die Angelegenheit wurde dem Komitee für Wohltätigkeit 
überwieſen, daß es der Konferenz Vorlagen diesbezüglich machen ſoll. 

Der im Frühjahr gegründete Hoſpitalverein von Nord⸗ und Süd⸗Dakota hielt 
am Samstag Nachmittag ſeine erſte Jahresverſammlung ab, wobei die Beamten 
für das kommende Jahr gewählt und andere wichtige Beſtimmungen getroffen wur⸗ 
den. Am Sonntag Nachmittag legte der Vorſitzer dieſes Vereins, Br. R. J. Hack, 


— * Fon 


dieſe Sache der Konferenz warm ans Herz, und reiche Gaben wurden für dieſes 
Werk der Barmherzigkeit gezeichnet. 

Folgender Bericht und Empfehlungen des Komitees wurden angenommen: 

Es gereicht uns zur Freude, daß unſere Gemeinden die ſchöne Summe von 
$702.02 für die verſchiedenen Wohltätigkeitszwecke, als da ſind: Altersſchwache 
Prediger, Notleidende, Altenheime, Witwen und Waiſen u. ſ. w., aufbrachten. 
Wohl glauben wir, daß obige Summe noch größer wäre, wenn alles aufgezeichnet 
wäre, was in dieſer Hinſicht getan wurde; dem Herrn allein iſt es bekannt. Wir 
glauben, daß durch dieſe Gaben manche Sorgen verſcheucht und ſo manche Tränen 
getrocknet wurden. Der Herr wird es nicht unbelohnt laſſen, was wir an den Sei⸗ 
nen getan haben. 

Es gereicht uns auch zur Freude, daß der Herr uns ſchon im erſten Jahre 
unſeres Beſtehens als Konferenz ein Hoſpital gegeben hat, durch welches wir Ge⸗ 
legenheit haben, in beſonderer Weiſe Werke der Barmherzigkeit zu üben. Wir 
glauben, daß dies ein Schritt in der rechten Richtung iſt, und wünſchen dieſem 
neuen Unternehmen ein vom Herrn geſegnetes Beſtehen. Da aber auf dem Gebiet 
der 1 für uns noch viel zu tun iſt, empfehlen wir folgendes: 1. Daß 
unſere Gemeinden in dem kommenden Nabr womöglich mit noch größeren Gaben 
die verſchiedenen = e der 1 1 bedenken möchten, damit noch größere 
Hilfe geleiſtet werden kann. 2. Mit Bezug auf unſer Hoſpital: a) Daß die De⸗ 
legaten der Konferenz verſuchen möchten, ein reges Intereſſe in ihren Gemeinden 
zu erwecken zur kräftigen Mithilfe dieſes neuen und ſchönen Werkes. b) Daß wir 
das Vorhaben des Hoſpitalvereins, einen Baufonds von $25 000 zu ſammeln, gut⸗ 
heißen und zugleich unſere Gemeinden erſuchen, ſich an dieſer Sammlung 
zu beteiligen. 3. Da wir glauben, ** in der Verſorgung von altersſchwachen 
und en Predigern beſſere Vorkehrungen getroffen werden ſollten, als 
die bisherigen ſind, ſchließen wir uns der Bewegung, die in dieſer Richtung hin ent⸗ 
ſtanden iſt, an und wünſchen, daß die von der Atlantiſchen Konferenz uns zuge⸗ 
ſandte darauf ſich beziehende Vorlage bei der nächſten Bundeskonferenz beſp n 
und endgültige itte getan werden. — Das Komitee: F. Dobrovolny, J. 
J. Schmidt, A. Kludt. 


Sonntagsſchul fache. Derſelben wurde gedacht in einer Anſprache 
von Br. W. L. Wahl: „Der eigentliche Zweck der Sonntagsſchule und wie derſelbe 
erreicht wird,“ und durch folgende Empfehlungen: 

1. Die diesjährige Statiſtik weiſt 67 Sonntagsſchulen mit 2791 Schülern und 
282 Lehrern und Beamten auf, in welchen während des Jahres 92 Seelen bekehrt 
wurden. 2. Wir erkennen mit Freuden die Bemühungen an, welche in manchen 
Schulen und Kreiſen gemacht werden, das Sonntagsſchulwerk zu fördern. Beſon⸗ 
ders bemerkenswert iſt die n der Sonntags⸗ 
ſchul⸗Lehrerkurs im Norden. 3. Da die Sonntagsſchulen di 1 — 
der Gemeinden ſind, ſo empfehlen wir dieſelben unſeren Gemei ur warmſten 
Pflege und innigſten Teilnahme an. — Das Komitee: C. A. Gruhn, F. 
Broſchat, D. Bietz. 

Jugendſache. Das Komitee für dieſen Zweck brachte folgenden Be⸗ 
richt ein, der angenommen wurde: 

Der Sonntag Abend war den Jugendbündlern gewidmet. Br. H. G. Bens 
redete in origineller, packender Weiſe über das Thema: „Der Wert früher Fröm⸗ 


migkeit,“ und Br. G. Burgdorff über die Pilatusfrage: „Was ſoll ich denn machen 


mit Jeſus?“ Von großem Wachstum kann nicht berichtet werden; dennoch aber 
berechtigt unſere liebe Jugend zu guten Hoffnungen. Wir empfehlen daher: 

1. Daß die Brüder Prediger dieſem Zweig ihrer Gemeindearbeit ihr volles 
Intereſſe ſchenken und durch ihre tatkräftige Mithilfe dieſe Sache fördern. 2. Da 


in manchen unſerer Gem eine gewiſſe Gleichgültigkeit der Jugendvereins⸗ 
jade gegeniiber beſteht, erſuchen wir dieſelben, ſich in helfender Weiſe zu 
nden. 


8. die Glieder der Vereine in größerer Begeiſterung als bisher 
unter — 4 — arbeiten, Verſtändnis für die Ju au | ſuchen 
und fleißzin Werbearbeit treiben. 4. Da wir in dem Verei an, dem „Vereins⸗ 
Herold“, ein ſo wertvolles Blatt beſitzen, erſuchen wir die Vereine, dasſelbe in 
höheren Auflagen gu beſtellen und fleißig Gebrauch davon zu machen. — Das 
Komitee: Alb, Hild, H. Buchholz, G. Bertſch. 
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Heimgänge. Folgender Bericht wurde eingereicht: 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 25 teure Geſchwiſter aus 
unſeren Reihen zu nehmen im verfloſſenen Konferenzjahr. Einige davon haben 
ſeit dem Anfang des Werkes in den Dakotas treu zur Wahrheit gehalten und ſich 
im Dienſte des bewährt, wie z. B. die Brüder Mehlhoff von Farlston, Van 
Gerpen und Schröder von Avon, die Schweſter Valkenaar von Bridgewater und 
andere. Ihr Andenken bleibt im Segen. ir verſichern den trauernden Hinter- 
bliebenen unſere herzliche Teilnahme. Mögen dieſe Heimgänge uns mahnen, um ſo 
treuer * Zeit auszukaufen im Dienſte des Meiſters und mit dem Pfunde zu 
wuchern, uns der Herr anvertraut hat. — Euer Komitee: G. E. Lohr, 
Aug. Voigt, L. Hüther. 

Belehrendes und Erbauliches. Unſer geſchätzter Prof. J. > 
Gubelmann lieferte einen lehrreichen Vortrag über das Thema: , Die moraliſche 
Bedeutung der Lehre der Verſöhnung.“ Br. K. P. Bickel redete über: „Die Be 
teiligung der Frau im Dienſte der Miſſion.” Die Gebetsſtunden des Morgens 
von 9—10 Uhr wurden von folgenden Brüdern geleitet: Donnerstag, A. Hild; 
Freitag, G. E. Lohr; Samstag, A. Kludt; Montag, F. Dobrovolny. Dies waren 
Stunden des Segens vor dem Angeſichte des Herrn. An den Abenden fanden gut 
beſuchte und reich geſegnete Verſammlungen ſtatt. Donnerstag Abend predigte 
Br. K. Roth über „den dienenden Heiland,“ nach Mark. 10, 45, und Br. A. J. 
Schulz führte uns die Worte des ſcheidenden Heilandes, Joh. 7, 33—38, vor die 
Secle. Freitag Abend hielt Br. Joſ. Schlipf die Miſſionspredigt über Eph. 2, 12. 
13. Die Brüder A. Heringer und H. Schwendener folgten mit kurzen Anſprachen 
im Intereſſe der Miſſion. Dann wurde die Miſſionskollekte gehoben, die etwa 
51600 betrug. Sonntag Morgen hielt Br. A. Heringer die Lehrpredigt über Job. 
17, 21; ſein Thema war: „Die Eintracht der Kinder Gottes.“ 1. Dieſe Ein⸗ 
tracht wird vom Herrn erbeten; 2. Sie findet ihre Begründung in der Verbindung 
des Sohnes mit dem Vater; 3. Sie iſt nötig, um die Welt zum Glauben an Chri⸗ 
ſtus zu führen. Die Kollekte, die gehoben wurde, betrug etwa 870 und war zur 
teilweiſen Deckung der Unkoſten, welche der bewirtenden Gemeinde durch die Be 
herbergung der Konferenz erwachſen waren, beſtimmt. Zu den Kindern der 
Sonntagsſchule redeten am Nachmittag Schw. Gertrude Geigen von Fargo, N.⸗Dak., 
und Br. K. P. Bickel von Cleveland in recht aufmunternder Weiſe. Hierauf hielt 
Prof. J. S. Gubelmann eine geiſtgeſalbte Predigt über Röm. 5, 5, in welcher er 
„die chriſtliche Erfahrung als Beweis unſerer Hoffnung“ in köſtlicher Weiſe darlegte. 
Am Montag Nachmittag fand eine Weiheverſammlung ſtatt, geleitet von Prof. J. 
S. Gubelmann, die einen lieblichen und würdigen Abſchluß für die ſegensreiche Kon⸗ 
ferenz bildete. Zur angenehmen Abwechſelung während der Geſchäfte und Ver- 
ſchönerung der Gottesdienſte trugen ein Quartett von Brüdern und ein aus Ge⸗ 
ſchwiſtern mehrerer Gemeinden zuſammengeſetzter Chor viel bei. 


Verſchiedenes. Es wurde beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter der Kon 
ſerenz 820, jeder der beiden Schreiber $5 und der Miſſionsſekretar 810 und ſeine 
Auslagen als Vergütung für ihre Dienſte erhalten ſollen. Dieſer Beſchluß ſoll ſich 
auch auf die letztjährigen Beamten beziehen. Das Geld hierzu ſoll aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe erhoben werden. « 

Aritkel III in der Konſtitution wurde durch einen Zuſatz ergänzt, daß derſelbe 
jetzt alſo lautet: Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht haben, den Prediger 
und drei Delegaten als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde 
keinen Prediger hat, ſoll ſie zu vier Delegaten berechtigt ſein. Gemeinden von 
mehr als 100 Gliedern haben das Recht, für jedes folgende Hundert oder Bruchtei! 
desſelben einen weiteren Delegaten zu ſenden. 


Dankesbeſchlüſſe. 1. Die Konferenz dankt der Gemeinde Plum 
Creek und ihrem Prediger, Br. J. Pfeiffer, aufs 9 für ihre freundliche 
f ü diele rg OO — 1 danken — IN 
S ern für ihre vie ⸗Liebesdienſte, welche wir von ihnen e n 
daben. indem ſie mit unaufhörlicher Liebe und großem Fleiß für 2 — Be dürfniſſe 
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geſorgt haben. 3. Allen Sängern und Sängerinnen, die uns mit ihrem Geſang 
4 delen Feſte erfreut n, danken wir vielmal. Gott belohne den Fleiß der 


Zeinen! 4. Den Schweſtern, welche unſeren Geſang mit Muſik begleitet haben, 
— wir hier unſeren Dank aus und hoffen, daß ſie noch viel auf dieſe Weiſe 
dem Herrn dienen können. 5. Danken wir als Konferenz den Einwohnern von 
Hanſon Co. für ihr offenes Herz, indem ſie uns ihr Zelt zur Verfügung ſtellten. 
Johann Baier iſt hiermit erſucht, dieſen Dank abzuſtatten. 6. Zuletzt (aber 
darum nicht weniger) danken wir allen Beſuchern, daß ſie uns mit ihrem Beſuch 
erfreut haben. öge der liebe Gott Euch allen reichlich vergelten, was Ihr an 
ums getan habt! Möge Er Euch ſegnen und zum Segen ſetzen! — Das Komitee: 
\. Brokofsky J. Matz, J. Nittel. 

So endeten die ſchönen Tage der Konferenz mit der Gemeinde Plum Creek. 
Möge Gott die Beratungen und Beſchlüſſe ſegnen und den heißen Wunſch des Pre⸗ 
digers und der Geſchwiſter in Erfüllung gehen laſſen, indem er der bewirtenden Ge- 
meinde eine herrliche Erweckung ſchenkt. Zum Schluß riefen wir uns zu: Auf 
Wie derſeben! ſo Gott will, übers Jahr in Anamooſe! 

W m. L. Wahl, protokollierender Schreiber. 


— — ” — ——— 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Nord Dakota. 


Anamooſe, A. J. Schulz, Prediger. Bis hierher hat uns der Herr H 
fen, können auch wir als Gemeinde ſagen. Von großen Siegen können wir eſes 
Jahr nicht berichten, aber wir ſind doch dankbar für das, was der Herr getan. 
Unſere Sonntagsſchulen ſind gut beſucht, der Schweſternverem iſt recht tätig. An 
Stürmen hat es zwar auch nicht gefehlt, doch der Herr hält das Ruder. — J. J. 
Schmidt. Schreiber. 

Berlin, H. G. Bens, Prediger. Das vergangene Jahr war ein ſtilles und 
ruhiges Jahr für uns. Der Herr ſegnete das Wort, das unſer Prediger verkün 
digt, ſo daß 15 Seelen bekehrt wurden während der anhaltenden Verſammlungen. 
Andere ſtehen uns nahe. Unſere Verſammlungen 3 gut beſucht auf allen 
Stationen. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. — Johann Rott, 
Schreiber. | 
Blumenfeld, predigerlos. Wir ſtehen noch als Gemeinde und wirken 
im Weinberge des Herrn. Obwohl wir bis Juli ſchon ein ganzes Jahr ohne Pre⸗ 
diger ſind, ſo hat es mit Gottes Hilfe doch gut gegangen. Auf der Station Blu- 
menfeld hatten wir eine Erweckung und es wurden 17 Perſonen zu Gott bekehrt. 
Es gab auch viel Kampf mit den Adventiſten, viele ſind von ihnen verführt worden 
und mußten ausgeſchloſſen werden. Unſere fünf Sonntagsſchulen werden gut 
beſucht. — Peter Seidel, Schreiber. 


Danzig, A. Heringer, Prediger. Mit Gottes Hilfe haben wir wieder ein 
\tonferengjahr zurückgelegt. Obgleich predigerlos, iſt das Werk doch vorangegan- 
gen, wenn Vs langſam. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut be- 
ſucht. Vom 1. Juni an wird Br. A. Heringer unſer Prediger. Die Gemeinde 
ſchaut hoffnungsvoll in die Zukunft und ſehnt ſich nach einer Neubelebung. — John 
Brokofskp, Schreiber. 


Denhoff, Aug. Liebig, Prediger. Die Gemeinde erbaut i< in Frieden 
und beteiligt ſich fleißig an den Verſammlungen und der Sonntagsſchule, am Gebet 
könnte es beſſer ſein. a bop I he cm enng iſt tatig. Eine Zeit der Erquikung 
wurde uns durch Br, Appels Tätigkeit unter uns, die leider nur kurz ſein konnte. 
6—8 Perſonen ſtehen zur Taufe bereit. Wir gedenken, unſere Seile weiter nach 
dem Städtchen McClusky auszudehnen und dort eine Kirche zu bauen. Die Ge- 
meinde hat Br. Bünning von R r für die Sommermonate in die Arbeit ge⸗ 
rufen, um ſie mir zu erleichtern. tt ſei mit Euch in den Beratungen, wie Ver⸗ 
ſammlungen! — Aug. Liebig, Prediger. 


Evans, F. Pahlke, Prediger. Kein Brief. 
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Feſſenden, Eduard Niemann, Prediger. Bei dem ou ahlen der vielen 
Wohltater und Segnungen des Herrn diirfen wir mit dem Falmiſten ſagen: 
„Seine Güte währet ewiglich.“ ir wurden erbaut, belehrt und ermahnt durch 


' ſein Wort, welches von unſerem lieben Prediger, Br. Niemann, verkündigt wird. 


Die Gebetsſtunden ſind Erquickungsſtunden, welche, wie alle anderen Verſamm— 
lungen 1 — 12 werden. Auf unſeren Stationen Bowdle und Erfle fanden 
etli elen Frieden und wir durften ſechs in Chriſti Tod taufen. Die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt = in allen thren Abteilungen, Jugend- und Frauenverein arbeiten 
fleißig. Der Geſangchor erfreut uns mit ſchönen Liedern. Wir bedauern das 
Ableben unſeres Bruders Karl Weigelt. Prediger und Gemeinde ſtehen im beſten 
Verhältnis und unſer aller Wunſch iſt, da —— Prediger noch recht lange das 
Kreuzesbanner bei uns hochhält. — J. V. Zuber, Schreiber. 


Germantown, Wm. L. Wahl, Prediger. Obwohl wir dieſes Jahr nicht 
von Siegen berichten können, ſo iſt doch Frieden in unſeren Mauern und die Ge⸗ 
meinde baut ſich nach innen. Prediger und Gemeinde und in inniger Liebe mit 
einander verbunden. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt recht rege. Auf der 
Station Cathay wurde ein neuer Schweſternverein gegründet. Unſere Sonntags⸗ 
ſchulen werden gut beſucht. Der Jugendverein ſucht auch Jeſus zu dienen. — G. 
A. Reddig, Schreiber. 


Goodrich, C. A. Gruhn, Prediger. Wir danken Gott für dieſes ver- 
floſſene Jahr. Seit Br. Gruhn hier iſt, gab der Herr Segen. Br. Appel half uns 
drei Wochen lang. 40 Perſonen bekannten, — gefunden zu haben. Wir ſind 
in Liebe verbunden mit unſerem Prediger. ünſchen der Konferenz Gottes reid- 
ſten Segen. — F. Zabel, Schreiber. 


Hebron, J. Schmid, Prediger. Bei uns iſt alles in guter Ordnung. Wir 
ſind in Liebe verbunden und danken Gott für alle Segnungen. Am 5. Juni hatten 
wir Kirchweihe auf einer unſerer Stationen. Hoffen, bald wieder auf einer ande⸗ 
ren Station eine neue Kirche einzuweihen. Haben auch ein ſchönes Predigerhaus 
gekauft für 1550 Dollars. Hatten letzten Winter eine ſchöne Erweckung und durf⸗ 
ten 7 Perſonen taufen. Hoffen, bald wieder ein Tauffeſt feiern zu dürfen. Mit 
unſerem 2 ſind wir in Liebe verbunden. Der Herr ſegne Euch in den 
Sitzungen der Konferenz! — Chriſtian Steiger, Schreiber. 


Jewell, Geo. Burgdorff, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 
als Gemeinde. Weil die Witterung im letzten Winter ſo ungünſtig und unſer Pre⸗ 
diger ſo viel mit Krankheit heimgeſucht war, konnten wir keine anhaltenden Ver⸗ 
ſammlungen halten. Unſere Sonntagsſchulen werden in letzter Zeit mit mehr Eifer 
betrieben. Auf einer Station wurde Schreibunterricht in deutſcher Sprache einge 
Schrei Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. — Gottlieb D. Bertſch, 


Linton, Karl Roth, Prediger. Wir durften im ver angenen Jahre die 
Durchhilfe des Herrn in reichem Maße erfahren. Nach einer langen predigerloſen 
Zeit hat uns der Herr in Br. Karl Roth wieder einen Unterhirten gegeben, mit 


dem wir in Liebe verbunden ſind. Gott hat ſich in Gnaden zu uns bekannt, ſo daß 


wir ziemlich Zuwachs durch Taufen hatten, wofür wir dankbar ſind. Haben Frie⸗ 
den und Eintracht in unſerer Mitte. Ein Nachteil unſeres Werkes iſt beſonders, 

wir noch nirgends eine Kapelle haben auf unſerem ausgedehnten Felde. Hierin 
ſollte baldigſt Abhilfe geſchaffen werden. Im Sonntagsſchulwerk ſind bis jetzt nur 
geringe Anſange gemacht worden, wir ſtreben aber vorwärts mit Gottes Hilfe. — 
Chriſt Wolfer, Schreiber. 


Martin, Joſeph Sclipf, Prediger. Wir preiſen den Herrn für die vielen 
Segnungen, die wir im vergangenen Konferengjahr genofſen haben. Obwohl wir 
keine Bekehrungen und Taufen berichten können, dürfen wir doch ſagen, daß der 
Herr unter uns wax und ſein Volk erbaut und tiefer gegründet wurde. Wir hoffen, 
daß der gute Same aufgehen wird. Unter ei r und mit unſerem Prediger ſind 
wir in Liebe verbunden. Die Gemeinde hat das Gehalt des Predigers um 100 
Dollars erhöht. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — Jakob Weißer, 
S r. 


= 


Pleaſant Valley, Aug. Liebig, Prediger. Wir find ein panes, 
geringes Häuflein, doch Gott, der dis Geringen tröſtet, erfreute uns durch die An⸗ 


1 


rtennung der Nachbargemeinden. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. Haben 
arelmäßlge Verſammlungen. Der Frauenverein, obwohl nur klein an Zahl, hat 
für eine neue Orgel geſorgt für die Kirche. Unſer Prediger beſucht uns jeden 
Monat. Betet für uns. — Adolf Anweiler, Schreiber. 


Poſenfeld, predigerlos. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Seit 
dem 24. Mai ſind wir predigerlos, da unſer bisheriger Prediger, Br. B. Schlipf, 
uns verlaſſen hat, um in Bukareſt, Rumänien, für den Herrn zu wirken. Wir 
ehen noch da als ein Denkmal der Gnade Gottes. Durch Wegzug, Ausſchluß 
und Tod hatten wir einen Verluſt von 33, doch hoffen und beten wir, daß der Herr 
die Lücken wiederum ausfüllen wird. Wir hoffen, daß uns der Herr bald wieder 
einen Unterhirten zeigen wird. Empfehlen uns Eurer Fürbitte. — Johann J. 
Adam. Schreiber. 


Turtle Lake, S. Blumhagen, Prediger. Von Fortſchritten können wir 
nicht berichten. Wir ſind dankbar, daß Br. Blumhagen unſeren Ruf angenommen 
hat. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchulen ſind in gedeih⸗ 
lichem Zuſtand. Im März war Br. Appel unter uns tätig und verkündigte das 
Wort auf beiden Stationen. Im Mai beſuchte uns Br. Herrmann und ermutigte 
und belehrte uns. Empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. — Johannes F. 
Keck, Schreiber. 


Waſhburn, Albert Hild, Prediger. Dadurch, daß die Gemeinde 1% 
Jahre predigerlos war, können wir nicht von großen Erfolgen berichten. m Ge- 
genteil. Das Werk hat erheblichen Schaden gelitten, es wurden Wunden ge⸗ 
i<lagen, Lücken geriſſen, die nur durch des Herrn Gnade geheilt und ausgebeſſert 
werden lönnen. Wir hoffen, daß durch die Wirkſamkeit unſeres neuen Predigers, 
Br. Hild, neues Leben in die verſchiedenen Stationen gebracht wird. Der Wohl⸗ 
tätigkeitsſinn iſt rege, denn die verſchiedenen Zweige unſerer Gemeinſchaft wurden 
meiſt privatim) in ſchöner Weiſe bedacht. — John Klein, Schreiber. 


Süd- Dakota. 


Avon, G. E. Lohr, Prediger. Die Gemeinde hat einſtimmig beſchloſſen, 
mit der Dakota-Konfereng zu ziehen. Wir freuen uns, daß der Herr ſich zu ſeinem 
Worte bekennt, welches durch unſeren Prediger verkündigt wird. Es hat dem 
Derrn gefallen, zwei bewährte Brüder aus unſerer Mitte zu nehmen, Br. John 
Schröder und Br. Folkert van Gerpen, unſeren langjährigen Diakon. Möge Er die 
Lücken füllen, die dadurch entſtanden ſind! — John Burbeck, Schreiber. 


Chancellor, predigerlos. Der Herr hat uns in Liebe und Eintracht 
erhalten. Trotzdem wir predigerlos ſind, werden unſere Verſammlungen gut be⸗ 
ſucht. Hoffen, bald einen Prediger zu bekommen. Hatten geſegnete Verſamm⸗ 
lungen im Januar, eine Anzahl wurden bekehrt. Die Sonntagsſchule macht uns 
Freude. — D. W. Heidland, Schreiber. 


Delmont, Adolph Günther, Prediger. Es hat bisher gut gegangen, kön⸗ 
nen auch wir ſagen. Das Wort Gottes iſt unter uns reichlich verkündigt worden. 
Eine Perſon wurde getauft, drei andere bekennen Frieden. Mit Gottes Hilfe 
haben wir ein neues Verſammlungshaus gebaut und ſchuldenfrei eingeweiht. Die 
Gemeinde hat dazu große . machen müſſen, iſt aber auch von den 
anderen Gemeinden im Staate liebevoll unterſtützt worden. Das Gehalt unſeres 
Predigers haben wir um $100 erhöht. — Henry Villmont, Schreiber. 


Emanuels Creek, John Reichert, Prediger. n beſondere Urſache, 
dem Herrn dankbar zu ſein. See Arbeit unſeres lieben digers wurde geſegnet 
und 17 Seelen wurden durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Wir beten, 
daß der Herr fortfahren möge, ſein Werk zu ſegnen. Die — 1 gehen 
voran, der Schweſternverein iſt tätig. ünſchen der Konferenz Gottes rei 
Segen. — Heinrich M. Buchholz, eiber. 


Emery, H. Dallmann, Prediger. Wünſchen der Konferenz Gottes rei 

Segen. Haben beſchloſſen, der Dako 9 beizutreten, um gemeinſchaftlich 
das Werk in den Dakotas fördern zu helfen. 8 Gemeinde wir im letzten 
Jahre manche Segnungen genoſſen. Durften ſehen, wie der noch gnädig iſt 
und Gebete erhört. Durften einige Perſonen taufen. Die Süd⸗Dakota⸗Vereini⸗ 
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gu „die vor einigen Wochen bei uns tagte, wurde uns ſehr — Segen. Unſere 
— werden gut beſucht. Die Sonntagsſchulen ſind eine Zierde der 
Gemeinde. Der Frauenverein wirkt in ſtiller Weiſe, doch ſo, daß er eine Stütze des 
Predigers und der Gemeinde iſt. Wir freuen uns auch, daß wir das Hoſpita! 
deutſcher Baptiſten für Nord- und Süd⸗Dakota in unſerer Mitte haben und auc 
in dieſem Zweige der Barmherzigkeit mithelfen dürfen. — Bert Schröder, Schreiber 


Eureka, predigerlos. Wir wurden durch die Reſignation unſeres Pred 
rs, Br. A. Heringer, erzlich berührt, beſonders da wir in Liebe mit ihm ver 
unden waren. Einige Perſonen ſtehen zur Taufe bereit. Ein bejahrter Bruder 
wurde vom Herrn abberufen. Wegen mancherlei Vergehen ſah ſich die Gemeinde 
Fienen ger, an neun Gliedern Zucht zu üben. Wir ſind Gott dankbar für ſeine 

iebe. — Daniel Bitz, Schreiber. 


Gregory, predigerlos. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Br. 
Popple hat mit dem Monat Mai ſeine * unter uns abgeſchloſſen. Unſere 
bauung und zum Segen geweſen. Durch Wegzug ſind wir ſchwächer geworden, 
doch hoffen wir, daß der Herr uns ferner erhalten und ſegnen wird. Empfehlen 
uns Eurer Fürbitte. — Henry W. Zobel, Schreiber. | 


Mound City, F. Dobrovolny, Prediger. Der Herr hat uns erhalten und 
wir verſuchen, für Ihn tätig zu ſein. Mit —— Prediger ſind wir in Liebe ver⸗ 
bunden. — Martin Graf, Schreiber. 


Parkston, F. Herrmann, Prediger. Bis hierher hat uns der Herr ge 
holfen. Wenn es auch nicht ſo ging, wie wir wünſchten, ſo hat uns doch der Herr 
als Gemeinde erhalten. Ein ganzes Jahr lang waren wir ohne Prediger. Die 
Brüder Pfeiffer, Lohr, Günther und Zummach haben uns beſucht. Der Herr hat 
Br. Herrmann willig gemacht hat, unſerem Rufe zu folgen. Seit Anfang Juni iſt 
er unter uns. — Daniel Leiſchner, Schreiber. 


Plum Creek, Jakob Pfeiffer, Prediger. Wir freuen uns ſehr, die Kon 
ferenz bewirten zu dürfen und heißen Euch alle herzlich willkommen. Unſer inniges 
Verlangen iſt, daß in dieſen Tagen der Name des Herrn verherrlicht werde. Als 
Gemeinde durften wir im vergangenen Jahre im Frieden himmelwärts pilgern. 
Gemeinde und Prediger arbeiten Hand in Hand. Obwohl wir keine beſondere Er⸗ 
weckung erlebten, geht das Werk auf allen Stationen doch langſam voran. Wäh⸗ 
rend des Sommers wirkt Br. John E. Knechtel von der Schule wieder in Menno 
und Weſſington Springs. Wir durften 9 Seelen durch die Taufe und 6 durch 
Briefe aufnehmen. Die Reihen unſerer alten, treuen Geſchwiſter lichten ſich. In 
unſeren drei Sonntagsſchulen bemühen ſich die Lehrer ernſtlich um das Heil der 
Schüler. Im Hinblick auf unſere große, zum Teil noch unbekehrte Jugend beten 

ſehnen wir uns nach einer durchgreifenden Erweckung. Endlich möchten wir 
noch unſere Freude ausdrücken über die Entſtehung des Hoſpitals in Dakota. Wir 
hoffen und beten, daß durch Gottes Gnade dasſelbe nicht nur unſeren leidenden 
Geſchwiſtern, ſondern für unſer , Janges Werk in den Dakotas zum Segen werden 
moge. — John Neuhardt, Schreiber, 


Salem, O. Olthoff, Prediger. Durch die Gnade Gottes ſtehen wir noch 
als Gemeinde. Br. O. Olthoff bedient uns regelmäßig jeden Monat. Von Ve- 
kehrungen können wir leider nicht berichten, doch haben wir die Hoffnung, daß der 

rr ſein Wort nicht leer zurückkommen läßt. Unſer 1 iſt tätig und 
rechtigt zu großen Hoffnungen. — Wm. Wobig, Schreiber. 

Sprin g Y alley, O. Olthoff, Prediger. Von ſichtbaren Erfolgen kon- 
nen wir ni, richten, doch ſind etliche ſuchende Seelen unter uns. Unſere kleine 
Gemeinde iſt in Liebe verbunden. Unſer Prediger ſagt uns oft: Seid nicht träge, 
was ihr tun ſollt! Unſere jungen Glieder denken ans Wandern. — Klaas Buſe⸗ 
mann, Schreiber. , 

Naper, Nebr., predigerlos. Sind unſerem Herrn dankbar, daß ir noch 
als Gemeinde beſtehen und ſeine liebende Durchhilfe erfahren durften. Während 
der Sommermonate bedient uns Br. D. van en von der Schule mit dem 
Wort. Durch Wegzug haben wir etliche verloren. Sehnen uns nach einer Neu⸗ 
belebung Empfehlen uns Eurer Fü — Fred. Martin, Schreiber 


en, 1 1 | 
len Heimgange wahrend des Jahres. 
* 
— Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Anamooſe, N. Dak. ..........-.- Friederika Kurzweg 76 Jahre. 
Ic Blumenfeld, N.-Dak. .......... Cruſt Rembold _ 66 1 
err Danzig, N.⸗Dak Johann Herr —_—_ 7 
die : „ 72 <5) 2 LORIN Chrijtine Buchholg ........ 8 
at 24 2 Michael Koth .............. 5 
ift Yon, G.. Karl Weigelt. 74 - 
Pleaſant Valley, S.-Dak. ...... Emu Jureit 27 s 
8 2 .. Katharina Kaul .......... = 
n. : .. Katharina Helfenſtein ...... * 
es Plum Creek, S.⸗Da k Lourſe Weiße .. 41. 
ls Parkston, S.-Dak. ............ Magdalena Beck —— 
n. Eureka, S.⸗ D ak Sarah Wein holz _: 
r⸗ Delmont, S.⸗Da k Chriſtian Rauſe nr 27 4 
- Waſhburn, N.-Dak. ............ Katharina Arndt . 
10 S te Eo Julia. Brarkiim . . Ts; _.* 
< 1 . IL 1 
n Roſenfeld, N.-Dak. ............ Wilhelmine Staut ........ 23 : 
er K „)) © 7 4 5 POIER Johann Renſchle _ 
n a .. Peter Mehlhoffff . 61 * 
ir martin, N. Dal Auguſte C. Vaalkenaar ..... 65 *© 
It 4 ee. Nona Lang. 78 8 
n P Katharina Neuhardt ...... _— 
n rmantown, N.⸗D ak Margaretha Albus ........ 74 5 
Feſſenden, N.-Dak. ............ ohn J. Schröder _ 
9 T e. folkert van Gerpen ........ _:. 
l y ee . ulind ö.. 3 
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In Memoriam. 
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